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Die Geburt eines Kindes bedeutet für die Eltern eine große Veränderung ihrer 

Lebenssituation. Das tiefe Erleben von Wandlung, Neuwerden aber auch Ängsten kündigt 

sich schon in den Träumen der werdenden Eltern an. Die Themen und Symbole dieses 

inneren Geschehens finden sich in den Traumbildern der Menschen von heute, aber auch in 

Märchen, den Geschichten der Bibel und in Bildern der Weihnachtsgeschichte. Es sind 

archetypische Bilder und Muster, die ich in dem Vortrag vorstellen möchte. 

Es werden Träume erzählt und Bilder aus Mittelalter und Renaissance gezeigt, in denen die 

Weihnachtsgeschichte dargestellt ist. Im Mittelpunkt der Betrachtung soll die Gestalt des 

Josephs stehen, der als Vater oft ein wenig im Abseits zu stehen scheint. Das Erleben des 

Vaters und sein Bild in den Träumen der werdenden Eltern zeigen, dass auch er von dem 

Wandlungsgeschehen ergriffen ist. Der Stiefvater, der Handwerker, männliche Initiation, 

Verlust und Trennungserleben, Entscheidung und Verantwortung sind hierbei Themen über 

die wir nachdenken und uns austauschen können. 
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